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Projektbeschreibung

Bildung und Stärkung des LA21-Netzwerks

in Ludwigsfelde

Der LA21-Prozess wurde im Jahre 2007/08 in Ludwigsfelde neu initiiert. Der Prozess stützt sich auf eine breite Zustimmung von Seiten der Bürger und auf zahlreiche Mitarbeiter (Akteure und Initiatoren) in Vereinen, in der Stadtverwaltung und in mehreren Arbeitsgruppen. Mit Hilfe des Projektes "Bildung und Stärkung des LA21-Netzwerks in Ludwigsfelde" sollen diese Akteure und Initiatoren bei der Bildung und Stärkung des LA21-Netzwerks unterstützt werden. Dazu soll der Prozess gezielt in die Vereinsarbeit und in die Arbeit der Stadtverwaltung hineingetragen werden und auf breiter Grundlage Fuß fassen.

In der Projektskizze, im Antrag (Formblatt) und im Kostenplan werden der Rahmen (Projektträger, Projektbetreuung, Projektlaufzeit) und die Inhalte des Projektes (Vorhaben, Arbeitsaufgaben, Ziele) sowie der finanzielle Aufwand (beantragte Projektförderung, Eigenleistungen) im Einzelnen beschrieben. Die vorliegende Projektbeschreibung stützt sich auf diese Dokumente und fasst das Vorhaben wie folgt zusammen:

1.
Ziel des Projektes und Bezug zur LA21

Im neu initiierten LA21-Prozess Ludwigsfelde kommt es jetzt darauf an, 

· die Dynamik des neuen Prozesses für die Festigung des LA21-Netzwerks zu nutzen.

· das Netzwerk weiter auszugestalten. Dies soll insbes. dadurch erreicht werden, dass weitere NGO's, Kirchengemeinden, Schulen und Akteure aus der Wirtschaft (in Verbindung mit INSEK) für eine aktive Mitarbeit im Prozess gewonnen werden sollen sowie das wichtige Themenfeld Eine-Welt-Arbeit in den Prozess eingegliedert werden soll. Den Themenfeldern "Kultur" und "Bürgerbeteiligung" ist dabei besondere Aufmerksamkeit zu schenken.

Bei dem jetzt anstehenden Projekt handelt es sich um ein eigenständiges Projekt im Rahmen des LA21-Prozesses Ludwigsfelde mit dem Schwerpunkt "Netzwerkarbeit".

2.
Arbeitsaufgaben 

Die Arbeitsaufgaben betreffen 2 Komplexe.

· Schaffung einer Anlaufstelle für den LA21-Prozess im Rathaus Ludwigsfelde

· Organisierung von Veranstaltungen .

2.1.
Die "Anlaufstelle" ist für die Arbeitsgruppen und Projektgruppen gedacht, aber auch für den interessierten Bürger, der (noch) nicht in AGs und PGs mitarbeitet. Von diesem LA21-Büro aus ist die Projektarbeit zu steuern. Im wesentlichen erfolgen auch von dort aus die Arbeit im Internet, die telefonischen Absprachen, die Organisations- und Koordiniersarbeit und die Dokumentation. Die regelmäßige Besetzung des Büros ist abzusichern.  

2.2.
Veranstaltungen

2.2.1.
Die Lokale Agenda 21 Ludwigsfelde auf dem "Sommerfest der Vereine"


Termin: 22./23.6.2008


Themenschwerpunkt: Lokale Agenda 21 Ludwigsfelde


Veranstaltungsort: Ludwigsfelde, Rathausplatz / Marktplatz

Veranstalter und Teilnehmer: Netzwerk, 40 Vereine, Organisationen, Institutionen, Einrichtungen, Akteure, Künstler


Infostände, Kultur- und Bühnenprogramm, Freizeitangebote, Markt, Imbiss

Im Mai 2008 wird dazu ein umfassendes Konzept erarbeitet und ins Netz gestellt (www.Ludwigsfelde-LA21.de).

2.2.2.
Künstlerisches Familien-Aktionswochenende zur Lokalen Agenda 21 

Termin: 19.7.2008


Themenschwerpunkt: Global denken - Lokal handeln

Veranstaltungsort: Wietstock, Nehemiahof

Veranstalter und Teilnehmer: Nehemiahof, Künstler, Familien, Kinder, bis zu 50 Personen insgesamt. Fachkundige Anleitung von Groß und Klein bei künstlerischen Tätigkeiten. Bildhauer Klaus Pollack modelliert mit verschiedenen Stoffen, Susanne Korte und Sylvia Jung geben Anleitung beim Töpfern, Werner Zimmermann gibt Anleitung beim Freihandzeichnen und Malen mit Aquarell- und Ölfarben.

Im Juni 2008 wird dazu ein umfassendes Konzept erarbeitet und ins Netz gestellt (www.Ludwigsfelde-LA21.de).

2.2.3.
"Agenda 21 / Eine-Welt" für Jugendliche naturnah erlebbar machen

-    Indianercamp Kerzendorf   -

Termin: Mitte September 2008

Themenschwerpunkt: "Agenda 21 / Eine-Welt" erlebbar machen

Veranstaltungsort: Kerzendorf, Parkgelände

Veranstalter: Projektgruppe Indianercamp

Eine Projektgruppe von Fachleuten und Interessierten (die Federführung haben Mitglieder der Landeskirchlichen Gemeinschaft) hat sich vorgenommen, im Spätsommer (September 2008) im Ortsteil Kerzendorf ein "Indianercamp" (hauptsächlich) für benachteiligte Kinder und Jugendliche zu veranstalten. Diese jungen Menschen sollen in altersgerechter Weise an das naturnahe Leben herangeführt werden. So sollen indianische Bekleidung und Zelte hergestellt und während des Camps benutzt werden. Am Lagerfeuer werden indianische Speisen bereitet. Eltern und Verwandte werden in das Camp einbezogen., um zuum einen das ganzheitliche Erlebnis zu ermöglichen und zum anderen den Eltern darzustellen, womit man Kinder beschäftigt. Am Beispiel der nordamerikanischen Indianer wird die notwendige Toleranz und Rücksichtnahme gegenüber fremden und alternativen Kulturen gezeigt.

Im Juli 2008 wird dazu ein umfassendes Konzept erarbeitet und ins Netz gestellt (www.Ludwigsfelde-LA21.de).

2.2.4.
Bilanzveranstaltung der Netzwerkarbeit

Termin: Sa, 18.10.2008, 14 - 19 Uhr

Veranstaltungsort: Ludwigsfelde, Kulturhaus

Veranstalter und Teilnehmer: Netzwerk, Stadtverwaltung, 100 Teilnehmer

Bilanz der Arbeit der einzelnen Arbeits- und Projektgruppen (AGs "Natur/Umwelt", "Soziales", "Kultur/Jugend", "INSEK", "Bürgerbeteiligung" und PGs "Pechpfuhl", "Indianercamp", "Ausbau Nehemiahof") und des Netzwerks insgesamt. Ausstellungen und Berichte, Vorstellung der Schwerpunkte für die weitere Arbeit.

Eröffnung: Bürgermeister

Moderation: E.O.Müller

Dazu wird, beginnend im Mai 2008, an einem umfassenden Konzept gearbeitet, das zu gegebener Zeit ins Netz gestellt (www.Ludwigsfelde-LA21.de) wird.

3.
Berichte und Doku:

Abschlussbericht, Verwendungsnachweis, vollständige Dokumentation









































































